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Statistisches Bundesamt
villA-4

Allgemeine Erläuterungen zur Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
,,Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis,

Vaterschaftsfestell u n gen, Sorgerecht"

Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestatistiken ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991 und in
den neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft getretene Gesetz zut Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz - KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB Vlll).1)

Die vorliegende Arbeitsunterlage befasst sich mit den sogenannten anderen Aufgaben der Jugendhilfe.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um die hoheitlich ausgestalteten Tätigkeitsbereiche der öffentlichen
Jugendhilfeträger. Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts- und Pflegschaftswesen gehören zu
den traditionellen Aufgaben der Jugendämter und der an diesen Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen.

Die Ergebnisse dieser Kinder- und Jugendhilfestatistik werden zusammen mit den Ergebnissen über
Adoptionen und vorläufige SchuEmaßnahmen in ausführlicher Darstellung in der Fachserie 13
,,Sozialleistungen", Reihe 6.1.3 Jugendhilfe - Adoptionen und sonstige Hilfen, Kennziffer 2130613
veröffentlicht.

Des weiteren berichtet das Statistrsche Bundesamt über die Ergebnisse der übrigen Kinder- und
Jugendhilfestatistiken in der Fachserie 13, Rerhe

6 1.1 lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädagogische Familienhilfe -yährlich
6.1.2 Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses - jährlich
6.1 4 Ezieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am 31 .12.1995 - fünfjährlich
6.2 lrfaßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe 1996 - vierjährlich
6.3 Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe 1994 - vierjährlich
6.3.1 Tageseinrichtungen für Kinder 1994 - vierjährlich
6.4 Ausgaben und Einnahrnen der öffentlichen Jugendhilfe - jährlich

Die Hefte srnd in den meisten Staats- und Universitätsbibliotheken vorhanden und können dort eingesehen
werden.

1)Krnder- und Jugendhrlfegesetz (KJHG) - Achtes Buch Sozralgesetzbuch (SGB Vlll) rn der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung vom I Dezember 1998 (BGBI I S 3546)
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0€utschland Pf legschaf ten, Vorrnundschaf ten, Beistandschalton, Pf legserlrubnis,
VctEr§chaf tsfeststellunggn, Sorgsrecht

Kinder und Jugendliche 1998 unt8r Amtspflsgschaft und Antsvorrnundschaft
soy{ie Eerstandschaft fur Elterntelle

Klnder und Jugendllchs am Jrhrcsendg

unter I

für
Bsistrndscha!t
Eltsrntsile 1)

StaatsangehörigkEit

GeschlEcht

Insoesa,nt
männllch

2 669
I 357
I 312

dü. ln
untsfüalts-
b€lstancl-
sch!ft3n

zBt 273
133 159
128 114

DEutsche
männl
Heibl

706 414
:tsg 257
347 t5?

28 01ß
14 028
14 018

,0
,0

100
51
49

100
50,9
49, 1

- 100 100 100 r00
- 51,5 50,0 50,8 55,7
- 118,5 50,0 49,2 44,3

$'1
ll8,g
q?,3

I
0
o

13 001
6 690
6 311

11 5:t9
5 928
5 6lr

7 tß2
762
700

Anzrhl

Proz€nt

35 272
19 639
15 633

28 436
t4 672
13 764

6 836
1l 967
1 869

678 St98
3414 SEz
!tat4 006

27 4t6
t42s,E
13 151

25 5111
t2 82
12 859

2 505
1 3118
1 15S

Nichtdsutschs
n*innllch ..
Helblich .,
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ntnnl lcn

'{eiblich

Deutsch€
männl ich
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nännlloh
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8
4
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88,8
115,6
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5rll

9l
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80,6
4l rB
39,0
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14
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2 Kinder und Jugendltche 1998' fÜr die eine PflegEertaubnis erteilt Hurde

unter &ntspf legschaf t und AmtsvorilJndschcf t

b€stellte
AntspflEgschaft

gssetzl ichs
Antspfleg-

schaft 1)

gssetzl ichs
Antsvofinund-

schaft insgesaft
drr. in

UntBrhrlts-
pfls0-

schaften

bestel I te
Antsvomund-

schaft
lnsgesrmt

Kindor und Jugendliche art Jrhrsssnde
Geschlscht

Anzahl

Insgesait.
mannl lcn
H€lblich

Prozent

Insggsünt.
mtnnllcn

100
100

Hetblich 100

'l ) Dte gesetzllchen Amtspflegschaften stnd sert dem 1 7 1998 entfallen und tn Belstandschaften umgewandelt worden -
Berstandschaftsgesetz vom 4 12 1997 (BGB| l, S 2846)

rn Trgs§Pflege

105
51
54

556
319
237

6
3
3

b
3
3

13 5S
6 St62
5 636

ß12
4? 

'7lß,8

937
592
3115

51 ,0
5l,6
50,4

0'8
or7
0r8

ln Vollpflsg€ in l.bchsnpll€gsinsgesart
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Deutschllnd Pf lcgschaft.n, Vonundschaftsn, Beistandschaften, Pf legeerlaubnis,
vaterschaftsfsstst€IIungen, sorgerecht

3 VaterschaftsfeststEllungen 1998

Gcgenstand der Naclrf,lsung 
I

Fälle lnsg.sait 1) .....

vatsnschaft fsstg3stellt..
durch fr€iFilligs Anortgnnung.... . . .

durch gsrlchtllcho Entschsldung.....

Vat.rschrft nicht lestgsstsllt,.....,

o3ganstlr'd der i{rctr.lsung

A'tz3igsn zl,t vollltändi$n oder t.ll-
lli!.n Entzug d.r elt3rllch.n Sorpr ...

G.rlchtllcm ü!ßnrtlrEn zl.ltr voII-
ständlg.n odgr tollrf,isen Entzug d.r
.ltarllcmn Sor9. .,.

ljErtragung dar Pirsonsnsorgcrschts
gfiz od3r tollt,r.lss aut das .fJ$ndrt .

4 Vollständiger qclsr teilHeiser Entzug des Sorgerechts 1998

Kindsr und .IJgondllcho in Bsrichtsjrhr

ME 4 197 4 lsE

7 7t7 3 876 3 841

6 !80 3 187 3 19:l

2 7tO I 352 1 358

1!6

129

720

8

6

029

{83

864

619

5116

100

95,2

88,9

6r3

4r8

d!r. rur
recfts

d3s AJf cnthal t3b6t1ililrngü-

100

100

100

100

50,0

Sorz

50,0

(N!,9

rl3ibl ich

50,0

1l§1,8

50r 0

50, I

6

lrisgssüt nännlich )€iblich lnsgosart rnönnlich

Anzahl

1) Nur die von den Jugendämtem erfaßten Fälle.
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Frlihercs BundssgeblEt

Startsangsh0rlgkeit

Geschlecht

Insgosant.
ll}annllcn
rciblich

Deutschs .
lllännllch

5

Pf lsgschaf tsn, Vor'mundschaf ten, geistandschrf ten, Pf lsgcsrlaubnls,
VrtErschaf tsf sststol lungon, SorgBr€cht

Kinder und Jugendliche 1998 unter Antspflsgschaft und &ntsvormundschaft. soNie Beistandschaft fÜr Elt€rnteilE

Kindgr und Jugendlichs an Jahrsssnds

Anzahl

2t 867
10 7§t5
10 872

2
I
1

lst 265I 514I 747

untsr Bclstrndschaft
fur Eltemteilc 1)

70 702
5 522
5 180

I 29:t{ 79,{l
4 1lst9

516
279
237

100
5'{,5
45,5

I
2

100
50
119

622 240
316 160
306 080

s94 876
301 Stlto
ß2 9tß

27 §4
1{ 230
13 13{

27ffi
l,t 986
12 {SE

22 089
11 3112
t0 747

5 lNts
3 511{
I 752

dar. in
Untsrhalts-
belstrnd-
schrften

217 65!t
110 706
106 St47

100
50,9
4l§t,1

Nichtd.ut!cho l 40€t 2 4t27n Lm
881 1 131

nännllch
H€lblich

ProzBnt

Irisgesait.
ninnllcn
nelbl!ch

100
51,5
ß14

86,8
44,8
Qro

13,2
618
6rll

100
{9,8
50,2

88,9
41,9
l§r0

ll,l
5r9
5'2

80,4
111,3
3§), I

100
50r8
49,2

$r6
llgr5
47,!

Nichtdsutschg
nännllch...

19,6 4,413,3 2,36,4 2,1

6 <inder und. Jugsrdlrche 19s18, fur diE sine Pflegesrlsubnis erteilt l{rtte

untgr Antspf I€gschrf t und A,ntsvorflundschcft

bestellt€
Antspflegschaft

gesetzlich€
AntspflEg-

schaft 1)

gssstzllche
Antsvonund-

schaft insgesalrtt Unterhclts-
pfleg-

scheften

dar in
bestsl lte

^,ntsvormrnd-scheft
insgosait

Geschlacht
Kindcr und .Itgsrdlich3 ai Jrhrgscrida

Anzrhl

Prozsnt

ß,?

I 7,1998 enttallen und in Beistandschallen umgewandelt worden -

2846)

ln Tlgsspflsg.

Insg€stit.
mannllcn
r.clbl lch

IrrsgG!nt.
nannl lcn
,€lbllch

11 1175

5 886
5 590

5
2
2

191
622
sGt

114,6
{6,0

53
5{
5:l

102
1t8
54

0r9
0r8
lr0

6 r82
3 215
2!Ij7

100
100
100

I
I
I

7

insgnsüt in vollpfl.ge in lbchcnpflegi

1) Die gesetzlichen Arntspflegschaften sind seit dem
Beisiandschaftsgesetz von. 4 12 1997 (BGBI l, S



AnzahI a

Frilherss Bundssgsblst

Gsgsnstrnd d€r Nrchxelsung

Fälle lnseesrnt 1) ,.

Vrtorschrf t fsstgostellt.
durch frclr{illigs AnErksnnung.......

durch gsrlchtltche Entscheidung..,..

Vrtsrschrft nlcht fBstgestellt .......

Geg.nstrnd dsr Nrclrelsung

Anzelgsn zm vollständioen oder tsil-
rcison Entzug der slteilichen Sorgo ...

Gsrlchtllch€ ftaBnah0En zrln voll-
stärdigen oder tsilxeissn Entzug dsr
eltcrlichen Sorge ..

Übertragurg dss Psrsonensorgerechts
grnz oder tsilH€lsE auf das Jugendilt

dar. nur des Aufenthaltsbestiinngs-
rschts .

Pf legschaf tsn, VontüJndschaftsn, Beistandschaften, Pf lEgeerlrubnis,
Vaterschaf tsfeststsl lungon, Sorgerecht

7 Vaterschaftsfgststpllungen 1998

92 688

87 054

80 002

7 052

5 634

100

93 'g
86,3

7,6

6rl

g Vollständl.ger_ oder teilHerser Entzug des Sorgerechts 1998

Kinder und Jugendliche in Berichtcjah!

6 775 3 S15 3 360

I ?77 3 18{ 3 0§t3

5 154 2 591 2 553

2 305 1 150 1 155

T

50,4

50,7

50,3

119,9

vieibl ich

119,6

,(lsl,3

49,7

50,1

100

100

100

100

E

ins0esarnt nännlich ,{eib} lch insgesant männlich

Anzahl

1) Nur die von den Jugendämtern erfaßten Fälle



Neue Länder und Berlin-Ost Pf lsoschaf tsn, Vorfiundschaften, Beistandschaften, Pf legEerlaubnis'
Vaterschaf tsf Eststsl IungEn' Sorge:echt

9 Krnder und Jugendliche 1998 unler Amtspflegschaft und Amtsvornundschaft
soHle Betstandschaft fur E1+.ernteile

Kinder und Jugendliche afi JshresendB

Anzahl

100 100
59,8
40,2

81,5
Qr8
!t8,7

18,5
l7,0
1r5

10 Kinder und JugendlLche 19t18' fÜr dje elne Pflegeerlaubnis erteilt Hurde

Kindcr und Jugendliche alt Jahrosende

Anzahl

1 :85
697
868

Prozent

Staatsangehörigksit

6EschlEcht

unter Bsistandschaft
ftir Elterntells 1)

d6r. ln
Unterhalts-
berstand-
schaften

1n Tagßpflegs

35,6
35,0
!§,1

Insoesamt
männl ich
NEibIrch

Insg€s6ltlt
m6nnllch
Hs lbl ich

Insoesdltt
nännl ich
neibl ich

Insgesait.
m6nnllcn
h€iblich

2
1
1

2
1

299
168
131

2ß
134
7L2

53
34
19

50,8
49,2

97
49
48

153
78
75

379
233
146

246
168
118

93
65n

5
3
3

6
3
3

'l
3

5
7
I

5
0
4

7 787
4 653
3 1311

347
330
0t7

440
323
117

6
3
3

I
I

43 620
22 453
27 167

84 t74
43 097
4L 07?

Dsutsche
nännlich
Herblich

Nichtclsutschs ....
männl ich
r{€ibl ich

8q p2
43 062
41 050

52
!15
77

100
5r,5
118,5

100
51,2
1ß,8

9f1,9
51,2
118,8

0rl
0'0
0r0

0
0

100
5l
49

Prozgnt

100
50
49

98
llst
118

DButsche .
männllch
F€ ibl rch

Nichtdeutschs
männl ich
vi€ibl rch

GEschlecht

7
3
4

3
5
8

2
1
0

2
1
I

t23
077
046

100
100
100

1
I
0

54
54
63

755
377
378

3

:

3
7
I

0r1
013

1) Die gesetzlichen Amtspflegschafien sind sert dem 1 7 199E entfallen und in Berstandschaften umgewandelt

I

unter Antspflegschaft und Antsvonnundschaft

bEsteI I tE
Antspflegschaft

LJnterh6lts-
pfleg-

schaften

dar ln
bsste I I te

Arütsvonnund-
schaft

insg€silrt
gesEtzl ichE
Antspfleg-

schaft 1 )

g€setzl ichs
Antsvonund-

schaft insgesamt

in l{ochsnpflegsin VollpflsgeinsOesart

Beistandschaftsgesetz vom 4 12.1997 (BGBI l, S, 2M6)
worden -



Anzahl x

NcueLänderundBertin-ost PflesschafrEn, 
vs[#3:;:?t§ls!t"?3ii

tandschaf tsn, Pf legesrlrubnis,
unggn, Sorgerecht

11 Vaterschaftsfeststellungen 1998

Gegenstand dsr tEch.{elsung

Fälle lnsgesait 1) ....

Vlterschlft festgestsllt.
durch fr€lHillige An.rkennung.......

durch gcrlchtllcho Entsch€ldung.....

Vltsrschaft nicht festgestsllt .......

Oegsr6tand der l{ach€isung

Anzcigon zurt vollständioen oder tell-
ipisen Entzug der slteilicmn Sorge .

osrichtliche iLßnlllnen zur voll-
s!ändlg.n dor t€lll*isen Entzw der
.ltsrllchen Sorg3 ....

übartraoung cl€s Psrsonansorgsrechts
grnz ocl3r tallrsiss au! cls J,Jgendait

drr. rur d3s AufsnthaltsbestiilüJng6-
rec-hts ....

12 VoIlständrggr oder terlheiser Entzug des Sorgerechts 1998

Klnder und .,ugendlichs im Berichtsj6hr

I 618 100

1 4110 100 118, I

7 226 100 ,48,6

405 100 4t9,9

rß 341

a 429

€0 862

1 557

912

100

97,9

911,3

3r6

2r7

836

7ß

630

203

742

692

596

202

I

118,3

Heibl ich

5l ,7

51,9

51,4

50, t

lnsg6ent nännlich x€iblich rnsges6at männlich

Anz!hl

1) Nur die von den Jugendämtern erfaßten Fälle
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